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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  aus  einem  einteiligen 
Kartonzuschnitt  hergestellen  Flaschenträger  für 
wenigstens  zwei  oder  mehr  Flaschen,  der  mit  Aus- 
nehmungen  versehen  ist,  in  welche  die  Flaschen  mit 
ihrem  Kopf  eingreifen,  wobei  sich  ein  vorstehender 
Wulst  der  Flaschen  an  den  die  Ausnehmungen  um- 
gebenden  Randabschnitten  abstützt,  wobei  ein  ring- 
förmig  ausgebildeter  Kragen  vorgesehen  ist,  der 
die  Schultern  der  Flaschen  umgreift  und  durch  eine 
Klebenaht  verschlossen  ist. 

In  der  Praxis  ist  eine  Vielzahl  solcher  Flaschen- 
träger  bekannt  (z.B.  US-A  4  190  149).  Darüber  hin- 
aus  zeigt  die  EP-OS  01  08  614  einen  Flaschenträ- 
ger,  der  aus  einem  einteiligen  Kartonzuschnitt  her- 
gestellt  ist.  Dieser  Kartonzuschnitt  ist  im  Bereich 
der  Ecken  und  der  Ausnehmungen  für  die  Flaschen- 
köpfe  mit  angespritztem  Kunststoff  verstärkt.  Da- 
durch  ergibt  sich  zwar  ein  sehr  guter  Halt  des  Trä- 
gers  selbst  und  der  Flaschen,  der  Träger  ist  jedoch 
verhältnismässig  aufwendig  und  teuer.  Darüber  hin- 
aus  ist  der  maschinelle  Aufwand  für  das  Anspritzen 
des  Kunststoffes  sehr  groß,  weshalb  er  nur  fertig 
hergestellt  zum  Verwender  geliefert  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Flaschenträger  der  eingangs  genannten  Art  so  aus- 
zugestalten,  dass  seine  Herstellung  einfach  und  ko- 
stengünstig  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  der  Kragen  im  Bereich  jeder  Flasche 
mit  mehreren  Prägelinien  versehen  ist,  dass  im  Be- 
reich  zwischen  jeweils  zwei  Flaschen  am  oberen 
Rand  des  Kragens  jeweils  ein  Wandstück  angelenkt 
ist,  wobei  die  Wandstücke  in  die  horizontale  Lage 
gefaltet  einander  berühren  und  eine  im  wesentlichen 
geschlossene  Fläche  bilden  und  dass  die  Wand- 
stücke  durch  in  sich  faltbare  Zwickelflächen  ver- 
bunden  sind. 

Ein  derartiger  Flaschenträger  wird  nur  durch  ei- 
ne  einzige  Klebenaht  verschlossen,  kann  dann 
flachgelegt  und  erst  beim  Aufstülpen  auf  die  Fla- 
schen  wieder  aufgerichtet  werden.  Er  erhält  durch 
die  nach  unten  umgefalteten  und  durch  die  Zwickel- 
flächen  unter  Spannung  gehaltenen  Wandstücke  ei- 
ne  sehr  grosse  Eigenstabilität  und  damit  einen  sehr 
guten  Halt  für  die  Flaschen. 

Bei  einem  Flaschenträger,  der  für  wenigstens 
drei  Flaschen  vorgesehen  ist,  liegt  eine  besonders 
vorteilhafte  Ausgestaltung  darin,  dass  die  am  Kra- 
gen  angelenkten  Wandflächen  im  wesentlichen  die 
Form  eines  Dreiecks  aufweisen.  Durch  diese  erfin- 
derische  Ausgestaltung  wird  eine  besonders  hohe 
Stabilität  des  Flaschenträgers  erzielt. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  auch,  wenn  erfindungsge- 
mäss  an  den  Wandstücken  beiderseits  je  ein  in  eine 
Ausnehmung  hineinragender  Ansatz  über  eine  Falt- 
linie  angelenkt  ist. 

Beim  Durchstecken  des  Flaschenkopfes  weichen 
diese  Ansätze  zurück,  um  dann  aufgrund  ihrer  Ela- 
stizität  unter  den  vorstehenden  Wulst  der  Flasche 
zu  greifen  und  deren  sicheren  Halt  zu  gewährlei- 
sten. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  liegt  darin,  dass  in  den  zwischen  jeweils 

zwei  Ausnehmungen  liegenden  Bereichen  des  Kra- 
gens  eine  Fingeröffnung  vorgesehen  ist.  Dadurch 
lässt  sich  der  Flaschenträger  leicht  erfassen  und 
transportieren. 

5  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  von 
zwei  Ausführungsbeispielen  veranschaulicht.  Da- 
bei  zeigen: 

Fig.  1  einen  flachliegenden  Kartonzuschnitt  zum 
10  Herstellen  eines  Flaschenträgers  für  drei  Fla- 

schen, 
Fig.  2  den  Kartonzuschnitt  gemäß  Fig.  1,  jedoch 

mit  verschlossener  Klebenaht  und  wieder  flachge- 
legt, 

15  Fig.  3  ebenfalls  einen  flachliegenden  Kartonzu- 
schnitt  zum  Herstelen  eines  Flaschenträgers,  aller- 
dings  für  vier  Flaschen  und 

Fig.  4  einen  aufgerichteten  und  mit  Flaschen  be- 
stücken  Flaschenträger,  der  aus  dem  Zuschnitt  ge- 

20  mäss  Fig.  3  gebildet  ist. 

Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  Kartonzuschnitt  bezeichnet, 
der  einen  Kragen  2  aufweist,  an  den  Wandstücke 
3,4  und  5  angelenkt  sind.  Diese  Wandstücke  sind  im 

25  wesentlichen  dreieckig  ausgebildet  und  liegen  mit  ih- 
rer  Grundlinie  über  eine  Faltlinie  6,7  bzw.  8  am  Kra- 
gen  2  an.  Beiderseits  dieser  Wandstücke  ist,  die 
Faltlinien  6,7  und  8  unterbrechend,  je  eine  Ausneh- 
mung  9,10,11  und  11'  vorgesehen,  wobei  die  beiden 

30  Ausnehmungen  1  1  und  1  1  '  in  aufgerichtetem  Zustand 
des  Kartonzuschnittes  eine  einzige  Ausnehmung  er- 
geben. 

Die  beiden  der  Grundlinie  gegenüber  liegenden 
Begrenzungskanten  der  Wandstücke  3,4  und  5 

35  sind  als  Faltlinien  12  bis  17  ausgebildet  und  verbin- 
den  die  Wandstücke  mit  Zwickelflächen  18,19,20  und 
20'  .  An  der  Zwickelfläche  20  ist  eine  Klebelasche  21 
angeformt,  mit  deren  Hilfe  die  beiden  Zwickelflä- 
chen  20  und  20'  beim  Aufrichten  des  Zuschnittes  zu 

40  einer  einzigen  Zwickelfläche  verbunden  werden. 
Dem  gleichen  Zweck,  nämlich  der  Bildung  eines  Fla- 
schenträgers  aus  dem  Kartonzuschnitt,  dient  auch 
eine  Klebelasche  22,  die  an  einem  Ende  des  Kra- 
gens  2  angeformt  ist  und  dessen  Vereinigung  zu  ei- 

45  nem  geschlossenen  Ring  ermöglicht. 
An  den  Wandstücken  3,4  und  5  sind  über  weitere 
Faltlinien  23  bis  28  Ansätze  29  bis  34  angeformt, 
die  in  die  Ausnehmungen  9,10  und  11  bzw.  11'  hin- 
einragen.  In  den  Bereichen  des  Kragens  2,  die 

50  zwischen  zwei  Ausnehmungen  liegen,  ist  jeweils 
eine  Fingeröffnung  vorgesehen,  zu  deren  Bildung 
ein  Lappen  35,36  bzw.  37  entlang  einer  Linie  38,39 
bzw.  40  ausgestanzt  ist.  Diese  Linie  endet  jeweils 
an  der  Faltlinie  6,7  bzw.  8,  so  dass  der  Lappen  ent- 

55  lang  dieser  Linie  nach  innen  umgebogen  werden 
kann. 

Durch  das  Wandstück  3,  den  Lappen  35  sowie 
den  darunter  liegenden  Abschnitt  des  Kragens  2 
verläuft  eine  Faltlinie  41,  während  sich  eine  zweite 

60  Faltlinie  42  durch  die  Zwickelfläche  19  und  den  dar- 
unter  liegenden  bogenförmigen  Abschnitt  des  Kra- 
gens  2  erstreckt.  Darüber  hinaus  weist  auch  die 
Zwickelfläche  18  eine  Faltlinie  43  die  Zwickelfläche 
20  eine  Faltlinie  44  auf,  über  welche  die  Klebela- 

65  sehe  21  an  ihr  angelenkt  ist. 
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In  den  bogenförmigen  Abschnitten  des  Kragens  2 
sind  noch  Prägelinien  45  vorgesehen,  die  eine  Ver- 
formung  des  Kragens  erleichtern. 

Zum  Herstellen  eines  Flaschenträgers  wird  der 
Kartonzuschnitt  1  derart  aufgerichtet,  dass  der 
Kragen  2  einen  Ring  bildet.  Die  Klebelasche  22  wird 
mit  dem  gegenüberliegenden  freien  Ende  des  Kra- 
gens  verklebt;  das  gleiche  geschieht  mit  der  Klebe- 
lasche  21,  die  mit  der  Zwickelfläche  20'  verbunden 
wird. 

Entlang  der  Faltlinien  41  und  42  kann  der  nun  ge- 
bildete  Flaschenträger,  der  für  drei  Flaschen  vor- 
gesehen  ist,  flachgelegt  werden,  wie  dies  in  Fig.  2 
dargestellt  ist. 

In  Fig.  3  ist  ein  weiterer  Kartonzuschnitt  101  dar- 
gestellt,  der  im  wesentlichen  dem  nach  Fig.  1  ent- 
spricht,  jedoch  für  einen  Flaschenträger  zum  Zu- 
sammenfassen  von  vier  Flaschen  vorgesehen  ist. 
Der  Kragen  102  hat  deshalb  jeweils  vier  bogenförmi- 
ge  und  vier  geradlinige  Abschnitte  sowie  drei  glei- 
che  Ausnehmungen  109  und  eine  zusammengesetzte 
Ausnehmung  1  1  1  bzw.  1  1  1  '.  Alle  übrigen  Teile  entspre- 
chen  völlig  denen  des  Kartonzuschnittes  1.  So  sind 
über  Faltlinien  1  06  bzw.  1  07  Wandstücke  1  04  am  Kra- 
gen  102  angelenkt.  Diese  Wandstücke  104  tragen 
über  Faltlinien  112  und  113  Zwickelflächen  118,  120 
und  120'.  Darüber  hinaus  sind  über  Faltlinien  123, 
124  Ansätze  130,131  angelenkt. 

Beim  in  Fig.  4  dargestellen  Ausführungsbeispiel 
sind  vier  Flaschen  1  00  in  einem  Flaschenträger  zu- 
sammengefasst,  der  aus  dem  Kartonzuschnitt  101 
gemäss  Fig.  3  aufgerichtet  ist.  Die  Flaschen  sind 
mit  Schraubverschlüssen  150  ausgerüstet,  die  von 
unten  durch  die  Ausnehmungen  109  (in  Fig.  4  durch 
die  Flaschenhälse  ausgefüllt)  gesteckt  sind.  Mit  ei- 
nem  Wulst  151  stützen  sich  dabei  die  Flaschen  100 
auf  den  die  Ausnehmungen  umgebenden  Rand  des 
Kragens  102  bzw.  an  den  Ansätzen  130,  131  ab.  Die 
Wandstücke  104  sind  nach  unten  gefaltet  und  wer- 
den  durch  die  in  sich  gefalteten  Zwickelflächen  118, 
120,120'  in  dieser  Stellung  gehalten.  Eine  zusätzli- 
che  Fixierung  der  Wandstücke  bzw.  der  Zwickelflä- 
che  ist  dabei  nicht  vorgesehen. 

Patentansprüche 

1.  Aus  einem  einteiligen  Kartonzuschnitt  herge- 
steller  Flaschenträger  für  wenigstens  zwei  oder 
mehr  Flaschen  (100),  der  mit  Ausnehmungen  (10,  1  1  , 
194)  versehen  ist,  in  welche  die  Flaschen  (100)  mit 
ihrem  Kopf  (150)  eingreifen,  wobei  sich  ein  vorste- 
hender  Wulst  (151)  der  Flaschen  (100)  an  den  die 
Ausnehmungen  (10,  11,  109)  umgebenden  Randab- 
schnitten  abstützt,  wobei  ein  ringförmig  ausgebilde- 
ter  Kragen  (2,102)  vorgesehen  ist,  der  die  Schul- 
tern  der  Flaschen  (100)  umgreift  und  durch  eine  Kle- 
benaht  (21,  22)  verschlossen  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Kragen  (2,  102)  im  Be- 
reich  jeder  Flasche  (100)  mit  mehreren  Prägelinien 
(45)  versehen  ist,  dass  im  Bereich  zwischen  jeweils 
zwei  Flaschen  (100)  am  oberen  Rand  des  Kragens 
(2,  102)  jeweils  ein  Wandstück  (3,4,5,104)  angelenkt 
ist,  wobei  die  Wandstücke  (  3,  4,  5,  1  04)  in  die  hori- 
zontale  Lage  gefaltet,  einander  berühren  und  eine 
im  wesentlichen  geschlossene  Fläche  bilden,  und 

dass  benachbarte  Wandstücke  (3,  4,  5,  104)  durch 
in  sich  faltbare  Zwickelflächen  (18,1  9,20,20',  118, 
120,120')  verbunden  sind. 

2.  Flaschenträger  für  wenigstens  drei  Flaschen, 
5  gemäss  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

die  am  Kragen  (2,102)  angelenkten  Wandstücke 
(3,4,5,104)  im  wesentlichen  die  Form  eines  Dreiecks 
aufweisen. 

3  Flaschenträger  nach  Anspruch  1  od.  2,  da- 
10  durch  gekennzeichnet,  dass  an  den  Wandstücken 

(3,4,5,104)  beiderseits  je  ein  in  eine  Ausnehmung 
(10,  11,  109)  hineinragender  Ansatz  (29,30,31,32,33, 
34,1  30)  über  eine  Faltlinie  (1  2,  1  3,1  4,  1  5,  1  6,1  7,  1  1  2,  1  1  3) 
angelenkt  ist. 

15  4.  Flaschenträger  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in 
den  zwischen  jeweils  zwei  Ausnehmungen  (10,  11, 
109)  liegenden  Bereichen  des  Kragens  (2,  102)  eine 
Fingeröffnung  (Lappen  35,36,37;  Stanzlinie  38, 

20  39,40)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1  .  Bottie  carry  pack  produced  from  a  single-piece 
25  board  blank  for  at  least  two  or  more  bottles  (100), 

that  is  provided  with  openings  (1  0,  1  1  ,  1  09)  which  the 
tops  (150)  of  the  bottles  (100)  engage,  a  projection 
(151)  on  the  bottles  (100)  bracing  itself  against  the 
sections  surrounding  the  openings  (10,  11,  109),  a 

30  ring-shaped  collar  (2,  102)  being  provided  that  en- 
closes  the  Shoulders  of  the  bottles  (100)  and  is 
closed  by  a  glued  seam  (21,  22),  wherein  the  collar 
(2,  102)  is  provided  with  several  embossing  lines 
(45)  in  the  area  of  each  bottle  (1  00),  wherein  a  sec- 

35  tion  (3,  4,  5,  1  04)  is  hinged  to  the  top  edge  of  the  col- 
lar  (2,  1  02)  in  the  area  between  each  pair  of  bottles 
(100),  these  sections  (3,  4,  5,  104)  being  folded  into 
a  horizontal  position,  touching  each  other  and  form- 
ing  an  essentially  closed  surface,  and  wherein  adja- 

40  cent  sections  (3,  4,  5,  104)  are  connected  by  gus- 
sets  (18,  19,  20,  20',  118,  120,  120')  that  can  them- 
selves  be  folded. 

2.  Bottie  carry  pack  for  at  least  three  bottles  in 
accordance  with  claim  1  ,  wherein  the  sections  (3,  4, 

45  5,  1  04)  hinged  to  the  collar  (2,  1  02)  have  essentially 
the  shape  of  a  triangle. 

3.  Bottie  carry  pack  according  to  claim  1  or  2, 
wherein  a  projection  (29,  30,  31,  32,  33,  34,  130)  ex- 
tending  into  an  opening  (10,  11,  1  09)  is  hinged  to  each 

50  side  of  the  sections  (3,  4,  5,  1  04)  by  a  folding  line 
(12,  13,  14,  15,  16,  17,  112,  113). 

4.  Bottie  carry  pack  according  to  one  of  the  pre- 
vious  Claims,  wherein  a  finger  hole  (tabs  35,  36,  37; 
cut  line  38,  39,  40)  is  provided  in  the  areas  of  the 

55  collar  (2,  1  02)  between  two  openings  (1  0,  1  1  ,  1  09). 

Revendications 

1.  Porte-bouteilles  fabrique  ä  partir  d'un  flanc  de 
60  carton  d'un  seul  tenant,  pour  au  moins  deux  ou  plus 

de  deux  bouteilles  (100),  qui  est  muni  d'ouvertures 
(10,  11,  109)  dans  lesquelles  les  bouteilles  (100)  sont 
engagees  par  leur  tete  (150),  un  bourrelet  saillant 
(1  51  )  des  bouteilles  (1  00)  s'appuyant  contre  les  seg- 

65  ments  de  bord  qui  entourent  les  ouvertures  (10,  11, 
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109),  et  dans  lequel  i!  est  prevu  une  collerette  (2, 
1  02)  de  fomre  annulaire,  qui  entoure  les  epaules  des 
bouteilles  (100)  et  est  fermee  par  un  joint  colle  (21, 
22),  caracterise  en  ce  que  la  collerette  (2,  102)  est 
munie  de  plusieurs  lignes  estampees  (45)  dans  la  re-  5 
gion  de  chaque  bouteille  (100),  en  ce  qu'un  morceau 
de  paroi  (3,  4,  5,  104)  est  articule  sur  le  bord  supe- 
rieur  de  la  collerette  (2,  102)  dans  chaque  region 
comprise  entre  deux  bouteilles  (100),  les  morceaux 
de  paroi  (3,  4,  5,  104),  une  fois  rabattus  dans  la  po-  10 
sition  horizontale,  se  touchant  mutellement  et  for- 
mant  ainsi  une  surface  sensiblement  fermee,  et  en 
ce  que  les  morceaux  de  paroi  adjacents  (3,  4,  5, 
1  04)  sont  reunis  par  des  gousset  (1  8,  19,  20,  20',  1  1  8, 
1  20,  1  20')  qui  peuvent  etre  replies  sur  eux-memes.  1  5 

2.  Porte-bouteilles  pour  au  moins  trois  bouteilles, 
selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  les 
morceaux  de  paroi  (3,  4,  5,  104)  qui  sont  articules 
sur  la  collerette  (2,  102)  presentent  sensiblement  la 
forme  d'un  triangle.  20 

3.  Porte-bouteilles  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'une  patte  (20,  30,  31,  32,  33, 
34,  1  30)  qui  s'engage  dans  une  ouvertue  (10,  11,  109) 
est  articulee  sur  chaque  cöte  de  chaque  morceau 
de  paroi  (3,  4,  5,  1  04),  par  Pintermediaire  d'une  ligne  25 
de  pliage  (12,  13,  14,  15,  16,  17,  112,  113). 

4.  Porte-bouteilles  selon  une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une 
ouverture  de  passage  du  doigt  (partes  35,  36,  37;  li- 
gnes  de  decoupage  38,  39,  40)  dans  chacune  des  30 
regions  de  ia  collerette  (2,  102)  situees  entre  deux 
ouvertures  (10,  11,  109). 
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